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Soldatenmißhandlungen

Die Zahl der Fälle in denen die Kriegs erichte überr abzuurteilen haben me rt ſich ob
wohl ſie an ſich bedauerlicherweiſe noch immer ſehr groß
iſt in neuerer Zeit wieder recht bedenklich und zwar iſt die
Mehrzahl dieſer Vergehen mit Begleiterſcheinungen ve nüpft
die es dringend erforderlich mächen daß die allgemeine
Aufmerkſamkeit in noch höherem Grade als es bisher ge
ſchehen auf ſie hingelenkt wird Gerade jetzt werden wieder
einige r e a ehe bekannt bei deren Leſen
man ſich vergeblich frägt wie es möglich war daß die Miß
handlungen die ihnen zugrunde lagen erſt jetzt wor das
Forum der Gerichte gezogen wurden und die darauf hin
deuten daß ein Teil unſeres Offizierkorps der Be
handkung der Mannſchaften durch die Unteroffiziere
doch recht viel weniger Aufmerkſamkeit widmet
als die vielfachen Erlaſſe gegen die Soldatenmißhandlungen
porausſetzen laſſen So würde ſoeben in Mörchingen vom
Kriegsgericht der 33 Diviſion ein Unteroffizier Dunkel vom
17 Jnfanterie Regiment zu 2 Jahren Gefängnis und
Degradation verurteilt weil ihm in 366 von 568
ur Anklage ſtehenden Fällen die brutalſten Mißhandlungen ſeiner Untergebenen nachgewieſen waren und

bezeichnenderweiſe bedurfte es erſt eines anonymen Briefes
bevor ſich das Gericht in die Lage verſetzt ſah ſtrafrechtlich
einzugreifen Man wird ſich indes darüber nicht zu wundern
brauchen wenn man erfährt daß der Leutnant des
Unteroffiziers von demſelben Gerichte wegen Nichterſtattung
dienſtlicher Meldungen alſo wegen ſtillſchweigender Duldung
der Mißhandlungen zu einer Woche Stubenarreſt verurteilt
wurde Ohrfeigen Fußtritte Schläge mit dem Seitengewehr
zwanzigmaliges Treppenhinabſchicken mit vollem Gepäck das
waren die Spezialitäten dieſes Soldatenſchinders von Unter
offiziers und der Herr Leutnant hört die Beſchwerden
darüber kaltlächelnd an ohne wie es ſeine Pflicht war
einzuſchreiten und die Klagen weiterzugeben Noch
ſchwerer liegt ein anderer Fall der vom Oberkriegsgericht
des 10 Armeekorps in Braunſchweig abgeurteilt wurde
und dem angeklagten Unteroffizier Warnecke den in der
erſten Jnſtanz wegen fortgeſetzter Soldatenmißhandlungen
dadurch daß er die Leute anſpuckte mit den Köpfen gegen
die Spinde ſtieß ſie aus dem Bette holte und fortgeſe t
Klimmzüge machen ließ ihnen die Fußſohlen und gewiſſe
andere Körperteile mit Bürſten bearbeitete ſowie wegen
Meineids eine Zuchthausſtrafe von 2 i Jahren

etroffen hatte zweitinſtanzlich eine Gefängnisſtrafe von
Jahren einbrachte Auch hier frägt man ſich vergebens

wo denn die Aufſicht der Offiziere war die auszuüben
wir betonen es nochmals zu ihrer erſten und vornehmſten
Dienſtpflicht gehört die allein ſchon wenn ſie richtig erkannt
wird dahin führen könnte die Soldatenmißhandlungen
wenn nicht ganz zu beſeitigen ſo doch auf ein Minimum
zu reduzieren

Die völlige Ausmerzung dieſer in vielen Fällen ſich ganz
bedenklich dem Charakter von Verbrechen nähernden Ver
ehen muß leider obgleich ſie kein Ding der Unmöglich

keit ſein ſollte ſo lange für ausgeſchloſſen gelten als es
in der deutſchen Armee noch Offiziere gibt die den Miß
handlungen Vorſchub leiſten oder ſich wohl gar ſelbſt dazu
hinreißen laſſen ſich an ihren Untergebenen zu vergreifen
Und leider gibt es deren noch der Fall in Mörchingen
beweiſt es erneut ſt Ja vor ganz kurzem mußte
in Rendsburg ein Artilleriehauptmann n 7 Mo
naten Feſtungshaft verurteilt werden weil ihm nach
gewieſen werden konnte daß er nicht nur die Anzeige von
Mißhandlungen unterließ ſondern ſeine Unteroffiziere
ſogar dazu verleitete ſich an ihren Untergebenen tätlich zu vergreifen So das geſchieht am grünen Holz
was u am dürren werden Wie kann man erwarten daß

ſo lange es Offiziere gibt die die in ihre Hand gelegteGewalt derart mi raußen die ſtatt ihren Unteroffizieren

ein Vorbild zu ſein ihnen mit ſchlechtem Beiſpiele voran
gehen eine Beſſerung in dieſem traurigſten Kapitel der
deutſchen Armee eintritt Man ſucht vergeblich zu ergründen
warum dieſer Offizier deſſen Vergehen um ſo ober iſt
als er bereits an der Schwelle zum Stabsoffizier ſtand
mit Feſtungshaft davonkam warum er nicht auch gleich den
Unteroffizieren ins Gefängnis geſchickt und m lichtem
Abſchied aus dem Heere entlaſſen wurde Fällt bei ihm
doch erſchwerend ins Gewicht daß er ein gebildeter Mann
i der ſeine Rechte und Pflichten genau kennen muß und
ich beherrſchen können ſoll während man es in den Unter

offizieren meiſt mit Leuten zu tun hat denen Selbſtzucht
eine unbekannte Eigenſchaft iſt und deren oftmals recht
ringe Bildungsgrad faſt dazu geneigt machen könntegeh dem Oſſigter gegenüber mildernde Umſtände zuzu

ehen

Es iſt ſchon häufig geſagt worden aber es muß wie die
Tatſachen n immer erneut wieder betont werden
ſolange es Oſſiziere gibt die nicht anzuerkennen vermögen
daß jeder Soldat es auch der unfähigſte und unver
Beſſerlichſte Anſptuch darauf hat als Menſch behandelt zu
werden daß die Menſchenwürde das unantaſtbare

n vexrleslüche Gut e Jndividuums iſt
rdan werden Soldatenmiß andlungen an der Tages
ragung ſein Unſere ſefatere ſelbſt die als Stand be

achtet unantaſthar daſtehen und dem Offizierkorps manch
anderer Armee als leuchtendes Vorbild in den militäriſchen

enden gelten können ſollten ein Intereſſe daran haben
erartige Elemente ünter ihnen auszumerzen dennUrch ſie wird das Offizierkorps nur diskreditiert nd Miß
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trauen ſelbſt gegen die hervorgerufen die ihrer Pflicht vollund u a Gingen Offizierkorps und Sridi in
dieſer gleng unerbittlich vor ſtatt Nachſicht zu üben und
ſo einer Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe immer wieder
das Feld zu bereiten dann würde es um vieles beſſer und
manches Vorkommnis verhütet werden das nachher unliebſam
von ſich reden macht Es würde eben mancher Offizier mehr
ſeine Pflicht tun als es jetzt der Fall iſt Wo in dieſer
Beziehung die Wurzel alles Uebels z ſuchen iſt das hat
der damalige Prinz Georg t e König von Sachſen richti
erkannt als er in ſeinem Erlaß vom 8 Juni 1891 darau
hinwies daß ſich die Beaufſichtigung durch die
Offiziere beſonders während der Rekrutenausbildung
nicht nur auf die Dienſtſtunden ſondernauch auf die übrigen Tages und Abend
ſtunden erſtrecken ſollte Das iſt es worin ſoviel im
Argen liegt Die Soldaten ſind während der dienſtfreien
Zeit beſonders aber in den Abendſtunden in ihren Stuben
der Willkür der Unteroffiziere viel zu ſehr überlaſſen weil
es den Herren Leutnants zumeiſt zu ünbequem iſt den
Kreis der Kameraden oder die geſellſchaftlichen Zirkel in
denen ſie ſich jeweils befinden zu verlaſſen um mal nach
dem Rechten zu ſehen Jn dieſer Beziehung ſollten die
Dienſtvorſchriften verſchärft werden wenn es nicht zu er
reichen iſt daß die jungen Offiziere das aus eigenem An
triebe tun denn über alles die Pflicht Prinz Georg hat
mit ſcharfem Blick auch die übrigen Mängel erkannt die
zum Teil dazu beigetragen haben die Soldatenmißhandlungen
in Blüte ſchießen zu laſſen Es will zuweilen ſcheinen
ſo führte er in ſeinem ſchon erwähnten Erlaß aus als ob
ſeitens der Vorgeſetzten von Haus aus für den Augeklagten
und gegen den welcher mißhandelt worden zu ſein angibt
Partei genommen werde Wie bei allen Vergehen und
Verbrechen muß auch bei Mißhandlungsfällen ſolange durch
die Unterſuchung nicht Klarheit geſchaffen worden iſt volle
Objektivität walten Der Unteroffizier welcher angeklagt
iſt darf dem Vorgeſetzten in dieſem Falle nicht näher ſtehen
wie der Soldat welcher eine ihm widerſahrene vorſchrifts
widrige Behandlung zur Meldung bringt Wie es in
dieſer Beziehung beſtellt iſt das beweiſt der ein
gangs erwähnte Mörchinger Fall und wenn man
ſich an die vielen erinnert daß Meldungen im Keime erſtickt wurden durch Drohungen
und Ein ſchüchterungen der Leute ſeitens der Unter
offiziere durch ihre Verkleitung zur Unwahrheit die
oft wie vor einiger Zeit auch hier in Halle vor dem Kriegs
gericht ermittelt wurde in beſonders kraſſer Weiſe erfolgen
dann kann man beim beſten Willen nichts anderes daraus
deduzieren als daß das Vertrauen vieler Soldaten zu ihren
Offizieren nicht ſoweit reicht um ſie veranlaſſen zu können
aller Drohungen und Einſchüchterungen ungeachtet Meldung
zu erſtatten Die Urſachen denen dieſe ebenſo auffällige
wie bedauerliche Erſcheinung zuzuſchreiben iſt liegen auf der
Hand

Alles in allem es wird endlich hohe Zeit daß ſolchen
Zuſtänden ein Ende bereitet wird Nicht nur das Heer
ſelbſt hat ein Intereſſe daran ſondern vor allem auch die
Geſamtheit des Volkes die in ihrem ſittlichen
Empfinden und rechtlichen Gefühl beleidigt wird wenn
nicht endlich mit aller Energie Vorſorge getroffen wird
das traurige Kapitel der Soldatenmißhandlungen zu ſchließen
Es kann nicht ausbleiben daß die hier erwähnten und zahl
reiche andere Vorkommniſſe demnächſt auch im Reichstage
zur Sprache gebracht werden und da will es uns dünken
als hätten auch die bürgerlichen Parteien die Pflicht mit
aller Entſchiedenheit die Abſtellung der Mängel zu ver
langen und auf Maßregeln zu dringen die geeignet ſind
dieſe Uebelſtände zu beſeitigen Jnſonderheit wird die

dilitärverwaltung darauf hinzuweiſen ſein daß mit Er
laſſen und Befehlen allein den Soldatenmißhandlungen nicht
beizukommen iſt es müſſen auch Garantien dafür geſchaffen
werden daß dieſen Er P nach jeder Richtung hin und
von allen Jnſtanzen und Dienſtſtellen Genüge geleiſtet D

Deutſches Geich
Gof n Perfonalnachrichten

Der General der Artillerie Fürſt Anton Radziwill
der bekannte langjährige Generalädjutant Kaiſer Wilhelms
vollendete geſtern ſein 70 Lebensjahr Erſt 33 Jahre alt wurde
er 1866 Major und Flügeladjutant des Königs Wilhelm in
deſſen militäriſchem Gefolge er alsdann unausgeſetzt verblieben
iſt Kaiſer Friedrich beförderte ihn im April 1888 zum General
r Jnfanterie der regierende Kaiſer verlieh ihm 1889 den

Dienſttitel als General der Artillerie Fürſt Radziwill iſt auch
Weint Mitglied des Herrenhauſes in das ihn Kaiſer
Wilhelm I berufen hatte

Der Handelsmininſter Möller trifft von Brackwede heute in
Hannover ein zur Feier des Baues der viertauſendſten Loko
motive durch die Ege r Maſchinenfabrik in Linden Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde der urſprünglich ſein
Erſcheinen zugeſagt hatte mußte abſagen weil er inzwiſchen
ſeinen Kuraufenthalt in B orkum angetreten hat
werden mehrere Vorſtände ausländiſcher Eiſenbahnverwaltungen
zu den Feſtlichkeiten erſcheinen

Wohuungspolitik
Es iſt bekannt daß dem Reichstag eine Denkſchrift zugehen

ſoll darüber welche Maßnahmen ſeitens der Einzelregierungen
getroffen wurden um die Wohnungsfürſorge für die minder
wohlhabenden Klaſſen zur Geltung zu bringen Neuerdings iſt
ein von Seiten der preußiſchen Regierung ausgearbeitetes

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg aus Halle miz

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Grenzboten erwarten das neue Wohnungsgeſetz müſſe
der erſte grundlegende Schritt für eine neue geſunde
Beſiedelungspolitik werden und es habe deshalb von
vornherein auf die ſchwierige und unerläßliche Aufgabe der
Dezentraliſation der Jnduſtrie Rückſicht zu nehmen
Sie ſagen

Eine von ſozialiſtiſchen Uebertreibungen beherrſchte Woh
nungspolitik die die Großſtadtgemeinden zwingen will aufGemeindekoſten den Jnduſtriearbeitern vortreffliche Wohnungen
möglichſt tief unter dem Markt oder dem Herſtellungspreiſe
z liefern würde der Anhäufung der Arbeiter in den Groß
tädten den größten Vorſchub leiſten die Landflucht namenk

lich im Oſten immer mehr ſteigern und ſo das Pferd am
Schwanze aufzäumen

Das Berechtigte an dem Kern dieſes Proteſtes wird fraglos
von keiner Seite verkannt werden der daran gelegen iſt die
ſchrittweiſe Fortführung einer beſonnenen Sozial und
Wohnungsreformpolitik nicht durch Ueber und falſchen Eifer
in Frage ſtellen zu laſſen Die verbündeten Regierungen und
inſonderheit auch die preußiſche Regierung haben ſich aber
ſoweit wir zu erkennen vermögen bisher davon fern zu halten
geſucht den Bogen der Reformbeſtrebungen zu überſpannen
Und die Mehrheiten in den Parlamenten haben ihnen darin
zugeſtimmt Verſuche die Großſtadtgemeinden zu zwingen auf
Gemeindekoſten den Jnduſtriearbeitern vortreffliche Wohnungen
möglichſt tief unter dem Markt oder dem Herſtellungspreiſe zu
liefern ſind unſeres Wiſſens in dieſer Schroffheit ſo gut
wie gar nicht hervorgetreten Sie haben wo es geſchah
wie beiſpielsweiſe in der mit Berlin eng zuſammepy
hängenden Großſtadt Gemeinde Charlottenburg eine Ab
weiſung erfahren Wohl aber ſind wiederholt von Regierungs
ſeite Anträge geſtellt und von den Parlamenten unterſtützt
worden Baugenoſſenſchaften durch leihweiſe Gewährung von
öffentlichen Mitteln in den Stand zu ſetzen verhältnismäßig
billige und geſunde Wohnungen nicht nur für Jnduſtriearbeiter
ſondern für minder wohlhabende Eingeſeſſene überhaupt her
zuſtellen Der erſte Verſuch der in dieſer Beziehung mit gutem
Erfolge gemacht wurde datiert ſoweit wir uns erinnern aus
der Zeit in der der verſtorbene Miquel Oberbürgermeiſter in
Frankfurt war Jn der letzten Arbeitsperiode des Reichstages
hat der Staatsſekretär des Jnnern den Kommunen die der
Wohnungsnot der unbemittelten Klaſſen abhelfen wollen aller
dings einen Wink gegeben indem er ſagte ſie täten gut daran
ſich ausreichenden Grund und Boden in erreichbarer Nähe der
Stadt noch zu einer Zeit zu ſichern wo derſelbe zu annehm
baren Preiſen zu erwerben ſei und dieſen Grund und Boden in
Form des Erbbaurechts an Baugenoſſenſchaften zu überlaſſen
Wir glauben daß dieſe Direktive eine richtige iſt und würden
es für vorſorglich halten wenn von ihr nicht nur die Großſtadt
gemeinden ſondern auch die mittleren und kleineren ihren Ver
hältnifſſen entſprechenden Gebrauch machten Und zwar nament
lich auch in den Oſtmarken Denn wenn die dort ohne Wanken
und Schwanken fortzuführende Beſiedlungspolitik dauernde Er
folge ſoll aufweiſen köunen ſo wird es nötig ſein nicht nur auf
dem platten Lande Anſiedlung zu treiben ſondern auch nach den
Mittel und kleinen Städten vorwiegend den Mittelſtänden an
gehörige Reichsbürger aus dem Weſten und Süden des Vater
landes hinzuziehen Eine vernünftige Wohnungspolitik würde
nicht das unweſentlichſte Hilfsmittel ſein um die Seßhaftigkeit
der Zuziehenden zu befördern und ſie für manches zu ent
ſchädigen was ſie im Oſten zu entbehren haben

Politiſches

Das Recht der freien Meinungsäußerung daß
angeblich von der Sozialdemokratie hochgehalten ſein ſoll
iſt nirgends derartig gefährdet wie in den Reihen der Genoſſen
Davon wiſſen Mitglieder des Gewerk Vereins Hirſch Duncker in
Schkeuditz zu erzählen Der Vorſitzende des Ortsverbandeß
Schkeuditz der Gewerkvereine teilt in dem Gewerkverein
mit daß Mitglieder des Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereins der
Tiſchler gezwungen worden waren aus dem Gewerkverein aus
zutreten Sie mußten um ihre Arbeitsſtelle zu be
halten dem ſozialdemokratiſchen Holzarbeiter
verband beitreten So wurde einem Mitglied des Hirſch
Dunckerſchen Verbandes ein gemeinſchaftliches Werkzeug ſo
lange vorenthalten bis er ſich bereit erklärt hatte dem
ſozialdemokratiſchen Holzarbeiterverband beizutreten Jm Abort
einer Fabrik wurde angeſchrieben auf zum Kampfe gegen die
Hirſche Ein Sommerfeſt des Hirſch Dunckerſchen

Ortsverbandes wurde in jeder Weiſe durch Dumme
Jungenſtreiche geſtört mit der Behauptung daß die Hirſche
nicht berechtigt ſeien derartige Feſte zu feiern Aehnliche Ver
hältniſſe herrſchen in Schkenditz in den Werkſtätten in denen
Mitglieder des Hirſch Dunckerſchen Ortsvereins der Maſchinen
bau und Metallarbeiter beſchäftigt ſind Dieſe Partei kämpft
alſo für Freiheit indem ſie zunächſt der kraſſeſten Herrſchſucht
die Zügel ſchießen läßt Wer aber keine politiſchen Grundſätze
hochzuhalten weiß und nicht praktiſch nach dem handelt was er
theoretiſch verficht beweiſt ſeine Unfähigkeit zu politiſcher Herr
ſchaft von deren Erkangung die Sozialdemokratie heute mehr
denn je träumt Derartige Fälle beweiſen daß die Sozialdemo
kratie nie ein Hort der perſönlichen Freiheit ſein kaun

Des an der Riviera verhafteten deutſchen Spions
Außerdem Weg ſel wollen ſich jetzt die Sozialdemokraten annehmen Seine

Ausliefernng an Deutſchland iſt von dem Gericht in Genug be
ſchloſſen worden Weſſel erhob dagegen Beſchwerde beim
Kaſſationshof in Rom indem er behauptete ſeine bei dem Rechts
anwalt Dremel in Brüſſel deponiert geweſenen Dokumente
ſeien dem Genueſer Staatsanwalt unberechtigterweiſe zugeſtellt
worden Bekanntlich hatte auch die franzöſiſche Regierung die
Auslieferung Weſſels von Jtalien gefordert Die in Brüſſel
wohnende Frau Mathilde Weſſel hat einen Brief des Ab

eordneten Bebel erbalten der angebli e er wolle
Wohnungsgeſetz im erſten Entwurf bekannt gegeben Die V
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r Rechtsanwalt Haaſe in Königsberg übernehmen
n welcher Weiſe die Sozialdemokratie die Jntereſſen des

zweifelhaften Herrn wahrnehmen will bleibt noch abzuwarten
Eine wüſte Sprache hat ein Landrat gegen ein

welfiſches Mitglied eines Kriegervereins geführt um ihn vor
der Wahl zu beeinfluſſen Der Landrat des Kreiſes Neu
ſtadt a Roge Herr v Woyna hat zwiſchen Haupt und
Stichwahl am 19 Juni d J den Schriſtführer des Krieger
vereins zu Mardorf am Steinhnder Meer den Hausſohn
Friedrich Kahle der in Vertretung ſeines erkrankten
Vaters den Vertrauensmannpoſten der deutſchhannoverſchen
welfiſchen Partei allein in ſeinem Orte verſah durch eine

Verfügung vorgeladen Bei dieſer Gelegenheit hat der
Landrat den Genannten wie folgt angelaſſen

Wer als Mitglied des Kriegervereins der welfiſchen Partei
angehört iſt ein niederträchtiger abſcheulicher
Lumpenhund vor meinen Augen er kann jeder anderen
Partei angehören nur nicht der welfiſchen Partei denn was
das ſür Menſchen ſind kann ich gar nicht ansſprechen und
der Mardorfer Kriegerverein beſteht aus lauter Welfen alſo
iſt das ein Lumpenhundsverein mit dem ich kurz fertig
werden will

Nachdem der Vorgang zur Kenntnis des inzwiſchen zum
Reichstagsabgeordneten gewählten Frhru v Schele Wunſtorf

ekommen war dem ſo berichtet das Welfenblatt die DeutſcheVolkentg der Hausſohn Friedrich Kahle bereits ſeit zehn
Jahren als ruhiger gewiſſenhafter Mann bekannt war führte
Frhr v Schele Wunſtorf bei dem nächſten Vorgeſetzten des
Vandrates dem Präſidenten des Regierungsbezirkes Hannover
Herrn v Philipsborn Beſchwerde mittels Eingabe vom
10 d worin am Schluß der Regierungspräſident erſucht
wurde dieſelbe zur Kenntnis der vorgeſetzten Behörden zu
bringen mit dem Bemerken daß der Beſchwerdeführer ſich vor
behalte auf den Gegenſtand im Reichstage zurückzukommen
Darauf iſt ihm folgender Beſcheid des Regierungspräſidenten
zugegangen

Hannover den 24 Juli 1903 Euerer Hochwohlgeboren
beehre ich mich auf die Vorſtellungen vom 30 v M und
10 d M zu erwidern daß ich nachdem die fraglichen Vor
gänge durch Euere Hochwohlgeboren zu meiner Kenntnis ge
bracht worden ſind eine Prüfung angeordnet habe Die
Auffaſſung des königl Landrates zu Neuſtadt a R wonach
Agitationen für die deutſch hannoverſche Partei mit den
Pflichten eines Kriegervereinsmitgliedes nicht
verträglich ſind kann ich nur teilen Hingegen ver
mag ich die Art und Weiſe wie der königl Landrat zu
Neuſtadt a R vorgegangen iſt insbeſondere ſeine Aeußerungen
gegenüber dem Hausſohn Friedrich Kahle zu Mardorf nicht
n Jltige n Jch habe dieſerhalb das Erforderliche ver

anlaßk
Es liegt alſo hier eine amtliche Wabhlbeeinfluſſung vor Zudem
iſt der Regierungspräſident nicht befugt ſich um die Geſinnung
in Kriegervereinen zu kümmern Das iſt Sache der Leitung des
Generals v Spitz Daß an ſich die Mitgliedſchaft eines
Kriegervereins allerdings nicht vereinbar iſt mit der Agitation
für Beſeitigung der preußiſchen Herrſchaft in Hannover hat mit
der Amtsüberſchreitung des Landrats nichts zu tun

Der Poſtbeamte Richard Wagner der wegen ſeines
Evangelinms der Verachtung gemaßregelt iſt ſchreibt dem Berl

Tgbl einen Brief in dem es heißt Zunächſt muß ich be
ſtätigen daß ich allerdings wegen meiner ſozialen Satire Das
Evangelium der Verachtung Leipzig Verlag von Wilhelm
Friedrich von jeder Beförderung ausgeſchloſſen wurde und daß
mir das Reichspoſtamt in derſelben Verfügung die übrigens in
Jhrem Artikel ziemlich wortgetren wiedergegeben ſein dürfte
die Nichterhöhung meines Gehaltes angedroht hat Damals als
mir das bitterböſe Schreiben wie Sie es nennen eröffnet
wurde glaubte ich fretlich daß die Sache nicht ſo ernſt gemeint
fei und hoffte auf eine baldige Zurücknahme der Maßregelung

Handlangern von Bierfahrern oder Fabrikarbeitern ohne alle
fanfmänniſchen Kenntniſſe eingerichtet und geſührt werden
Grundfalſch wäre es dieſes Urteil auf den geſamken Kleinhandel
auszudehnen in dem es zahlloſe mit großem Sgchverſtändnis
geführte Geſchäfte gibt Freilich ſind das auch nicht immer die
ſenigen die ſich am lauteſten über die Konſumvereine be
ſchweren Und ſo viel bleibt richtig daß in tüchtiger Branche
keuntnis auf Spezialgebieten neben der Beförderung des genoſſen
ſchaftlichen Einkanfs noch immer die Hanptbeförderungsmittel
des Kleinhandels vorliegen

Heer und Flotte
Der Zuſammenſtoß des Kreuzers Freya mit

dem Tender Brummer beſchäftigte das Oberkriegsgericht
in Kiel Die Kolliſion war am 13 November 1902 erfolgt
und der damals angeſchuldigte Kapitän zur See Jacobſen
ſpäter freigeſprochen worden Das Reichsmilikärgericht hatte
aber das freiſprechende Urteil aufgehoben und die Sache an
das Oberkriegsgericht Kiel zur erneuten Verhandlung zurück
gewieſen Jetzt wurde der Kapitän zur See Jacobſen wegen
fahrläſſiger Herbeiführung des Zuſammenſtoßes zu
drei Tagen Kammerarreſt vernrteilt

Verwaltunn und Rechtspflege

Daß die Drohung mit einer Zivilklage keine
Drohung mit einem Uebel iſt hat das Reichsgericht neuer
dings feſtgeſtellt Das Landgericht Schneidemühl hat am
9 März den Bäcker Wilhelm Bolter in Behle wegen verſuchter
Erpreſſung verſuchten Betruges und Sachbeſchädigung zu vier
Monaten Gefängnis verürteilt Der Eigentümer K hatte ſeine
Verlobung mit der Schwägerin des Angeklagten aufgehoben
Die Eltern des Mädchens hatten aber bereits Ausgaben in
Höhe von 140 M für Fuhren uſw wegen der Verlobung ge
macht Der Angeklagte forderte brieflich den K zum Schaden
erſatz binnen acht Tagen auf anderenfalls werde er
ihn auf Zahlung verklagen K kam dann zum An
geklagten und dieſer ſagte der Vater des Mädchens habe ihm
Auftrag gegeben im Weigerungsfalle zu klagen er wolle aber
mit 100 M zufrieden ſein Der Reichsanwalt erklärte
bedenklich erſcheine die Feſtſtellung der verſuchten Erpreſſung
Die Drohung mit einer Zivilklage ſei an und für ſich keine
Drohung mit einem Uebel Bei dem Verſuch komme es auf
den Willen des Täters an dieſer ſei aber im vorliegenden
Falle nicht feſtgeſtellt Jm Einklange mit dieſen Ausführungen
hob das Reichsgericht das Urteil auf und verwies die Sache
an das Landgericht zurück

Parlamentariſches
Das kleine biographiſch ſtatiſtiche Handbuch Deutſcher

Reichstag 1903 von H Hillger dem Herausgeber der
Kürſchnerſchen Handbücher enthält die Porträts ſämt
licher Reichstagsabgeordneten eine knappe Wahlgeſchichte jedes
Wahlkreiſes die Angabe der Bevölkerungszahl der Ziffer der
Wahlberechtigten der einzelnen Wahlkreiſe die für jede Partei
abgegebenen Stimmen einen Auszug aus der Reichsverfaſſung und
der Geſchäftsordnung des Reichstags Das im Format etwas
vergrößerte Buch koſtet 50 Pfennig

Dem Vorſtand der Brauerei und Mälzerei Berufsgenoſſen
ſchaft ging vom Reichsverſicherungsamt ein Beileids
ſchreiben zum Tode des Abgeordneten Richard Roeſicke
zu das die Tageszeitung für Brauerei veröffentlicht und das
von neuem Zeugnis ablegt für die glänzende Eigenſchaft des
Geiſtes und Herzens die Roeſicke auch in ſeiner Tätigkeit für
das Reichsverſicherungsamt bewährt hat Es heißt in dem
Schreiben

Mit außerordentlichtm Verſtändnis für die auf dem
ſozialpolitiſchen Gebiete liegenden Aufgaben des Reiches der
Bundesſtaaten und der Gemeinden hat er die berufsgenoſſen

g jchaftliche Entwicklung wie den weiteren Ausban der Arbeiter
Jn dieſer Meinung meldete ich mich im Frühſommer 1901 als
mein Buch Aether und Wille Leipzig Verlag von Hermann
Seemann Nachfolger erſchienen war und ich von allen Seiten
u a von Ernſt Häckel in Jena Profeſſor J G Vogt in
Leipzig und ſogar von meinem früheren Chef Poſtdirektor a D
Möller in Darmſtadt anerkennende und aufmunternde
Zuſchriften erhielt mit einigen dieſer Anerkennungsſchreiben
ich glaube es war der in der Volksſtimme zitierte Brief
Beatg und ein geradezu enthuſiaſtiſch gehaltener Brief Profeſſor

ogts bei dem Kaſſeler Oberpoſtdirektor und ſtellte ihm vor
daß es doch in der Oeffentlichkeit einen ſehr merkwürdigen Ein
druck machen müßte wenn ein Schriftſteller Jen welt
bekannte Autoritäten ſo günſtig beurteilt hätten eben nur
dieſer ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit halber als Beamter
für minderwentig erachtet würde Die Poſtver
waltung hat jedoch auf dieſe Vorſtellung nicht reagiert
Der Kaſſeler Oberpoſtdirektor eröffnete mir nämlich unmittelbar
nach Vorleſung des bitterböſen Schreibens daß natürlich die
Angelegenheit bei meinen Kollegen bekannt werden würde und
daß ich deshalb unmöglich länger in Kaſſel bleiben könnte
Jetzt ſei gerade eine Oberſekretärſtelle in Hanau frei und er
rate mir ihm ſofort ein Verſetzungsgeſuch vorzulegen Jeder
Beamte weiß was es heißt einem derartigen Wunſche nicht
See zu leiſten Leider war ich damals ſo ſchwach mich aus

chen vor weiteren Unannehmlichkeiten auf das Verſetzungs
geſuch einzulaſſen ſodaß jetzt die Strafverſetzung beſtritten
werden kann Wagner teilt weiter mit daß ſein ſpäter er
folgter Uebertritt zur Sozialdemokratie nicht die Folge einer
perſönlichen Verſtimmung über eine bureaukratiſche Maß
regelung ſondern die Folge einer allmählich in ihm er
wachſenen wirtſchaftspolitiſchen Ueberzeugung ſei Wie die
Sache jetzt ſteht iſt gleichgültig Ein demonſtrativ als
Feind unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen Ordnung wirkender

ozialdemokrat kann nicht Beamter bleiben Es fragt ſich ob
Wagner ſchon damals ſeine oben mitgeteilte Ueberzeugung in
dem Evangelium der Verachtung unzweidentig bekannt und
dafür Propaganda gemacht hat Nur in dieſem Falle wäre
ſeine Maßregelung entſchuldbar

Volkswirtſchaftliches

Die Handelskammer zu Göttingen hat vor
einigen Monaten den Handelsminiſter erſucht dahin
wirken zu wollen daß den Konſumvereinen die Verteilung von Dividenden verboten werde Gegen
dieſen Antrag hat darauf die Handelskammer zu Lüden
ſcheid in einer ausführlichen Eingabe Ein ſpruch erhoben
und dieſen auf das Ergebnis von ihr veranſtalteter Erhebungen
eſtützt Der Göttinger Antrag iſt dem Jntereſſe des Klein
andels entſprungen der ſich wie durch Warenhäuſer und

Spezialgeſchäfte ſo auch durch Konſumvereine geſchädigt fühlt
Die Handelskammer in Lüdenſcheid will nun gefunden haben
daß der Kleinhandel ganz beſonders unter dem Mangel an

bei den Jnhabern der Geſchäfte leide Sie
reibt

Wir ſtellten feſt daß noch nicht 10 Proz der letzteren
eine kaufmänniſche Vorbildung haben Beim Wareneinkauf
bei der Kalkulgtion der Verkaufspreiſe und ganz beſonders bei
der Kreditgewährung an die Kundſchaft hat ſich dieſer Mangel
geradezu in vernichtender Weiſe geltend gemacht Die ohne
Sachkenntnis eingerichteten und geführten Läden gingen bald
zu Grunde oder mußten übertragen werden während die

auſmänniſch gekiteten Geſchäſte ſeit vielen Jahren in feſten
Händen gehlieben ſind Bei keiner Kategorie von Gewerbe
treibenden wechſeln die Namen in den Stenerliſten in ſolchem
a wie dies bei den kleineren Spezereihändlern der

Das gilt freilich nur von den zuletzt genannte
leViltualien und Materialwarenläden die oſt von uantcheß

fürſorge überhaupt gefördert Die glänzenden Eigenſchaften ſeines
Geiſtes die Güte ſeines Herzens und die Energie ſeines
Willens befähigten ihn auf dieſem Gebiete eine führende
Stelle zu übernehmen Wer je die Geſchichte der Sozial
politik des Deutſchen Reiches ſchreiben wird kann an ſeinem
Namen nicht achtlos vorübergehen Das Reichsverſicherungs
amt dem er Jahre hindurch als nichtſtändiges Mitglied ange
hört und deſſdn Beſtrebungen er auch ſpäter als ein treu er
zuverläſſiger Freund oft mit ſeinem fachkundigen Rat
unterſtützt hat iſt ſtolz darauf mit ihm ſo lange Zeit zu
ſammen gewirkt zu haben Mögen der Berufsgenoſſenſchaft
niemals gleich uneigennützige und erfahrene Freunde und
gihrer fehlen Der Präſident des Reichsverſicherungsamts

gez Pfarrius

Auskand
Die Kardinäle im Konklave

Die Ausſichten der am meiſten genannten Kandidgten
Seit geſtern abend befinden ſich die Kardinäle mit ihrem An

hang im ganzen 365 Perſonen hinter den beiden von Schweizer
garden bewachten Türen des Konklave Heute morgen erfolgte
der erſte Wahlgang Wahrſcheinlich iſt von dem Anhang Ram
pollas auf dieſen zuerſt aus Huldigung für den früheren Staats
ſekretär die größte Stimmenzahl vereinigt worden Um 11 Uhr
dürfte der Rauch aus der kleinen Röhre am Vatikan anzeigen
daß die erſte Serie der Stimmzettel verbrannt iſt weil ſie noch
keine Mehrheit ergaben Heute abend erfolgt der zweite Wahl
eng Es iſt nicht ganz ausgeſchloſſen daß ſchon heute abendie endgültige Wahl eafeigt Sie wird dann aber heute abend

noch nicht ſondern erſt am morgigen Sonntag bekannt gemacht
werden An dem Konklave nehmen 62 Kardinäle teil
fehlen nur zwei der Erzbiſchof Moran von Sidney deſſen
Weg der weiteſte iſt und der Erzbiſchof Celeſia von Neapel
der durch ſein hohes Alter er iſt am 13 Januar 1814 geboren
iſt alſo bald 90 Jahre alt an der Reiſe nach Rom gehindert
wird Von dieſen 62 Kardinälen ſind 39 Jtaliener mit dem
Jeſuiten Steinbuber und 23 Ausländer nämlich 7 Franzoſen
5 Spanier 5 Oeſterreicher und Ungarn 2 Deutſche und je ein
Portugieſe Belgier Engländer und Amerikaner Die Frankf
Ztg betrachtet noch einmal die Lage der Wahl ſelbſt und die
Ausſichten der einzelnen Kandidaten Die Kandida
tur Oreglia iſt ſtark zurückgetreten Jn erſter Reihe ſtehen
egenwärtig einerſeits Rampolla und anderſeits Seraine Vannutelli Man ſchätzt die Zahl der Stimmen

die Rampolla beim erſten Wahlgang erhalten wird auf 24
oder 25 Für ihn werden zunächſt ſeine Anhänger ſtimmen
deren Zahl etwa 15 beträgt dann die 5 ſpaniſchen und die
Mehrzahl der franzöſiſchen Kardinäle Da 62 Kardinäle ab
ſtimmen ſo beträgt die zur Wahl erforderliche Zweidrittel
majorität 42 Mit 24 oder 25 Stimmen kann Rampolla nicht
Papſt werden wohl aber kann er wenn ſeine Anhänger feſt
bleiben es verhindern daß irgend ein Gegner die nötige
Majorität bekommt Die Zahl der Stimmen die Serafiyo
Vanutelli erhalten wird ſchätzt man auf 20 bis 22 auch er
wird es alſo hindern können daß ein anderer Papſt wird Der
erſte Wahlgang iſt gewöhnlich ein Höflichkeitsakt den die
Kardinäle einander erweiſen aber er kann ſchon andeuten
wohin die allgemeinen Sympathien oder Wünſche zielen Es iſt
möglich daß Rampolla nach dem erſten eeblamg einige
Stimmen verliert nämlich derjenigen Kardinäle die ihm bloß
eine Dankbarkeits Reverenz machen und darnach wieder ihre
heben gewinnen wollen aber er wird immer noch ſo mächtig
ein um die Wahl eines ihm nicht er Papſtes zu ver

hindern Bleiben beide Partelen feſt ſo Cleibt nur der Ausweg
einer Konpromißtandidatur Rampolla ſoll zwei Kompromiß

kandidaten in Vorſchlag bringen wollen Gotti und Di Piet
Serafino Vanutellt hat deren drei Sarto Oregliag roſeinen Bruder Vinzen z Es iſt möglich daß keiner dent
Kandidaten die Genehmigung der Gegenſeite findet er
kommt eine zweite Reihe Kompromißkandidaten in Betracht 9
ſolche werden Agliaxrdi Mauara und einige ande
genannt Wie die Dinge heute liegen wird man realſo auf einen Kompromißpapſt gefaßt machen müſſen n
Der meiſt gut unterrichtete vatikaniſche Mitarbeiter der Wien
Pol Korr bemerkt zu den Wahlausſichten Der neue Port

muß nach der Ueberzeugung der Mehrheit erhaben ſein iſt
alle politiſchen und internationalen Rivalitäten und gegen
allen Gruppen der Mächte eine neutrale Haltung einnehme
Man ſoll nicht ſagen dürfen daß er irgend einen Staat oder
eine Regierung vor anderen bevorzuge Der päßpſtliche Sind
ſoll im Jntereſſe der Kirche ſelbſt die unverſöhnliche Halſun
gegenüber der weltlichen Gewalt in Jtalien mildern und ine
beſondere dahin wirken im italieniſchen Volke das religiöſe Ge
fühl neu zu beleben das von dem Air beiden Gewalſen
beſtehenden Konflikt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
werde Der künftige Papſt ſoll in einer alle Parteien und alle
politiſchen Differenzen überragenden höheren Sphäre ſich be
wegen und ſeine Aufmerkſamkeit in erſter Linfe den religiöſen
Jntereſſen der Kirche zuwenden Die Kirche bedürfe um eg
zuſammenzufaſſen jetzt weniger eines diplomatiſchen und
politiſchen als eines apoſtoliſchen und evangeliſchen Papſtes
der das Erbe des letzten Pontifikats erhalten mehren und ver
vollkommnen ſoll

Die Medaillen des Camerlengo und Konklave
marſchalls

Kardinal Oreglia hat wie wir der Köln Volkéztg ent
nehmen nun auch die Medaille prägen laſſen wie ſie zur Zeit
der Sedisvakanz geprägt zu werden pflegt Sie hat einen
Durchmeſſer von 38 Millimeter und zeigt das Wappen des
Camerlengo überragt vom Kardinalshut Die Umſchrift lautet
Aloisins Card Oreglia A 8 Stephano S R E Camernrius Auf
der anderen Seite befindet ſich der ſchirmartige Valdachin an
der Stelle der Tiara darunter die Schlüſſel Die Umſchrift
lautet Sede Vacante MDCCCCIII Auch der Marſchall des
Konklave Fürſt Mario Chigi hat eine Medaille prägen laſſen
mit ſeinem Wappen wie mit dem ſeiner Gemahlin geb Prin
zeſſin Sayn Wittgenſtein und der Auſſchrift Marius Princéeps
Chisius S R E Mareschallus Perpetuus MDCCCCIII

Der Kampf der ungariſchen Obſtruktion
gegen Khnen Hedervary

Jn Ungarn geht wieder alles drunter und drüber Der Kampf
der Obſtruktion für die nationale Heeresſprache richtet ſich
jetzt perſönlich gegen den Miniſterpräſidenten und auch Koſſuth
ſchließt ſich dieſem Kampſe an obwohl er die Obſtruklion be
kanntlich nicht mitmacht Der Voſſ Zig wird über die Lage
gemeldet

Die parlamentariſche Lage iſt wieder troſtlos Obwohl es
unglaublich erſcheint daß Graf Khunen von dem Beſtechungs
verſuch Szaparys etwas gewußt hätte wird die Oppoſition den
Miniſterpräſidenten jetzt noch weniger als bisher im Parlament
zu Worte kommen laſſen Szapary ſcheint das Opfer eines
politiſchen Schwindels zu ſein Es ſollen ihm weit größere
Summen entlockt worden ſein als jene 10,000 Kronen Dieſe
Summen gerieten in die Taſchen der Schwindler und gar nicht
unter die Abgeordneten Die unverſöhnlichen Mitglieder der
verſchiedenen Oppoſitionsparteien beſchlolen gegen den Grafen
Khuen den heftigſten perſönlichen Kümpf zu eröffnen und
dieſen 3 en die Gewährung der weiteſten Forderungen
nicht einzuſtellen bis Graf Khuen gefallen iſt Ferner
ſoll eine Adreſſe an den Monarchen gerichtet werden in der die
Wünſche der Oppoſition punktweiſe aufgezählt und die Regierung
als unfähig bezeichnet wird den Frieden wiederherzuſtellen Die
Debatte über die Jndemnität ſoll überhaupt unmöglich ge
macht werden Die Lage hat ſich alſo durch den Sieg der Mehr
heit nicht zum Beſſern gewendet und diejenigen haben zu früh
frohlockt die von dem vorgeſtrigen Tage den Niederbruch der Ob
ſtruktion erwarteten Andere Meldungen behaupten die Be
ſtechung ſei von Khuen Hedervary ſelbſt ausgegangen der damit
den verfahrenen parlamentariſchen Karren zu eigenem höheren
Ruhme wieder flott machen wollte

Der Obſtruktionsführer Olay erklärte dies werde die letzte
Sitzung unter der Regierung des Grafen Khuen Hedervary
ſein da die Oppoſition wiſſe daß der Miniſterpräſident mit
den Beſtechungen verknüpft ſei Der Abgeordnete Zoltan
34 ſagte er habe vollgültige Beweiſe daß Graf Khuen

edervary der eigentliche Urheber der Beſtechungs
verſuche ſei

Nene Alarmnachrichten aus China
Ein höchſt erbauliches Bild von der Kaiſerinwitwe

von China entwirft einer der es wiſſen kann ein Pekinger
Mandarin Da die Kaiſerinwitwe heute in China noch immer
das Regiment führt iſt die Feſtſtellung des chineſiſchen Beamten
von hohem Jntereſſe daß die Kaiſerinwitwe nur ſo tue als ſei
in ihrem boxerfreundlichen Herzen eine Wandlung vor ſich
gegangen Der Brief den der Pekinger Mandarin an einen
Freund in Shanghai richtet ſtellt dieſer der North China
Daily News zur Verfügung Darin heißt es Die Lage
in der Hauptſtadt iſt hoffnungsloſer als je Die Mandarinen
in den leitenden Stellungen ſprechen zwar genug über Re
formen aber dabei ſind ſie innerlich allen Aenderungen durch
aus abgeneigt Perſonen die im kaiſerlichen Palaſte Beſcheid
wiſſen verſichern die Kaiſerin Witwe ſei noch immer mit
Haß gegen die Ausländer erfüllt und wenn ſie jetzt zu den
Geſandtſchaftsdamen die freundſchaftlichſten Beziehnngen zu
unterhalten ſtrebe ſo geſchehe das nur um ihre wahren Abſichten
zu verbergen Die wiederholten Einladungen der Damen und
die Geſchenke für ſie ſind nur Mäntelchen die dem Haſſe vor
gehängt werden Jhr Verhalten erinnert lebhaft an den
Sommer 1900 wo ſie den belagerten Fremden mit der einen
Hand Waſſermelonen und andere erkfriſchende
Früchte ſchickte während ſie mit der anderen Hand den
Flinten und Kanonenkngeln die Richtung nach den
Geſandtſchaften wies Jch fürchte ſehr daß ſich die
Vertreter der fremden Mächte über die wahre Lage der Dinge
täuſchen Nach meiner Anſicht kann es im Norden bei dem
geringſten Anlaß einen neuen Ausbruch geben Die
Kaiſerin Witwe bekümmert ſich augenblicklich blutwenig um
Stagtsangelegenheiten und um das Wohlergehen ihrer Unter
tanen Wenn ſie hohen Mandarinen Andienz gewährt ſo ſpricht
ſie dabei faſt nur über unbedentende Sachen Sobald einer ſich
unterfängt unaufgefordert über ſo wichtige Dinge wie die Re
gierung der Provinzen oder internationale Beziehungen des
Weiches zu reden ſo kann er ſich auf einen ſtrengen Blick und
auf ſcharfe Worte ſeiner Herrin gefaßt machen Schwerlich
wird ihm dann eine zweite Audienz bewilligt werden Das
Vorſtehende iſt nicht das Ergebnis einer vorſchnellen Denkweiſe
ſondern es beruht auf ſorgfältigen Beobachtungen Die Aus
länder ſollten auf ihrer Hut ſein Prinz Tſching der
hauptſächlich die Staatsgeſchäfte führt iſt dagegen ein aufrichtiger
Reformfrenund Ob er aber gegen die allgemeine v tsſtimmung
ohne die Kaiſerin ſich halten kann t
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Oeſierreich UNugarn g
den Todesmarſch von Vileck läßt ſich der Kaiſer Franzgelebt Vortra en Er hat den kommandierenden

Brigadier und den Kommandanten de 12 Jnfanterie Regiments
an das Hoflager nach Jſchl berufen

Belgien
er Radikale Janſon ſchlug in der Kammerſitzung amguieg eine doppelte Sympathie Adreſſe vor für die

enaliſchen und die franzöſiſchen Parlamentarier
die im Jntereſſe des Friedens in London waren ſowie für die
interparlamentariſche Friedens Konferenz die dieſes
Spätjahr in Wien tagen wird Die Regierung hat unter all
geineinenem Beifall der Adreſſe zugeſtimmt

Jndien
Die indiſche Regierung hat beſchloſſen den on Ferlonste

auf Zucker wie er am 31 Auguſt d dem Vorabend desJukrafttretens der Brüſſeler Konferenz in Kraft iſt bis zum31 März 1904 beizubehalten Die Enſcheibung gründet ſich auf

die Erwägung daß der größere Teil des in prämienzahlenden
Ländern bis zum 31 März nächſten Jahres für den Export
verwendbaren Zuckers noch Prämienzucker ſein wird Nach dem
31 März 1904 wird der Kompenſationszoll von ſolchem Zucker
nicht mehr erhoben werden der in einem Lande produziert und
aus ihm impoörtiert iſt welches vor dem 31 rget d J alle
Prämien rgegtt hat Die Regierung behält vor nach
Ermeſſen die Differenzialzölle beizubehalten bezw ſie wieder
einzuführen gegenüber Ländern die direkt oder indirekt Zucker
prämien wiederherſtellen

Provinzialnachrichten
A Delitzſch 31 Juli Kleinbahn Die Firma Emil

Ferber Comp beabſichtigt die von ihr erbaute Kleinbahn
von Crenſitz nach dem Gaſthauſe zur Tanne bis Hr Dorfe
Groß Croſtitz weiter auszubauen und zwar bis zum Weberſchen
Gaſthauſe daſelbſt wo der Bahnhof errichtet werden ſoll

Sangerhanſen 31 Juli Selbſtmord Geſtern hat ſich der
Knecht Denke der bei Herrn Oekonom Franke in der Rieſtedter
ſtraße bedienſtet war in dem Gehöft ſeines Dienſtherrn er
ſchoſſen Die Hausbewohner hörten plötzlich einen Schuß fallen
und fanden mit dem Revolver in der Hand entſeelt auf dem
Hofe vor Der Schuß hatte die linke Bruſt durchbohrt ſo daß
ärztliche Hilfe vergeblich war der Tod trat alsbald ein D iſt
der Sohn des hieſigen Schuhmachers Denke ſtand im Alker von
20 Jahren und erfreute ſich eines guten Lenmundes er war in
ſeiner letzten Stellung über 3 Jahre tätig Wie geſagt wird
ſoll die Tat durch unglückliche Lie be veranlaßt ſein

Nordhauſen 31 Juli Von der dunklen Affäre im
Stadtpark Selbſtmord Eine Photographie des am
Montag im Stadtpark tot aufgefündenen Mädchens iſt auf dem

Sachſen Für die diesi
in Verbindung mit der Hauptverſammlung des Lehrerverbandes
der Provin
bis jetzt außer den von den Zweigvereinen Salzwedel und Um
gen Langenſalza Land und Magdeburg Umgegend geſtellten

verbandes der

geſtellt heinen Vortrag über das zu erwartende Schulunterhaltungsgeſetz
auf die Tagesordnung der diesjährigenſetzen und die Neue pädagogi r

Sachſen zu beſtimmen Vom Lehrerverein Leißling und Um

Sachſen eine ſtändige Kommiſſion unter dem Namen Kreis
Bureau zu bilden deſſen Aufga ihebungen über Teuerungs und Veſodungeverhältniſſe ſind Jn

jedem Regierungsbezirke wird als Centralſtelle ein Bezirks
Bureau eingerichtet welches die von den Kreis Buxeaus emp
fangenen Mitteilungen ſam nelt und verarbeitet Ein Provinzial
Bureau bildet die Sammelſtelle ſür die ganze Provinz und
gibt das geſammelte Material an den Provinzialvorſtand
weiter auch erſtattet es der Vertreterverſammlung Bericht
Ferner wird der Provinzialvorſtand gebeten zu Gunſten ähn

preußiſchen Lehrervereins vorſtellig zu werden
verein Mühlhauſen Land beantragt die Einrichtung einer ſtaat

hanſen ſtattfindende diesjährige Hauptverſammlung des Peſtalozzi
Vereins der Provinz Sachſen ſind nach der Magd Ztg zu

verein Wittenberg der Antrag wiederholt der Druck der Jahres

Magdeburg 31 Jul r der Provinzhrige im Herbſte in Sangerhauſen

achſen ſtattfindende Vertreterverſammlung ſind

lnträgen u Aenderungen der Satzungen des Lehrer
rovinz See uoch nachfolgende Anträge

Der Lehrerverein Magdeburg Umgegend beantragt

auptverſammlung zu
anuareitung vom 1
rovinz1904 ab als alleiniges Organ des Lehrerverbandes der

gegend wird der Antrag geſtellt in jedem Kreiſe der Provinz

be vornehmlich ſtatiſtiſche Er

licher Einrichtungen in anderen Provinzen beim Vorſtande des
Der Zweig

lichen Hilfskaſſe zur Beſtreitung der Vertretungskoſten ineben der Lehrer Für die gleichfalls in Sanger

dem neuen Satzungsentwurfe bereits von 12 Zweigvereinen
Anträge auf Abänderungen geſtellt Anßerdem iſt vom Zweig

berichte möge künftig wegen der damit verbundenen nicht un
erheblichen Koſten unterbleiben

Erfurt 31 Juli Zum Leichenfund im Steiger
Nach authentiſchen Jnformationen kann jetzt mitgeteilt werden
daß ein Verbrechen ausgeſchloſſen iſt Die aufgefundene Leiche
iſt identiſch mit dem 33 jährigen Maſchiniſten Max Judersleben
der in ſeiner bis zum 1 Mai d J bekleideten letzten Stelle in
der Lingelſchen Schuhfabrik unverkennbare Anzeichen eines
geiſtigen Defektes trug Eine falſche Anſchuldigung von ſeiner
Seite gegen Perſonen ſeiner Umgebung hat ſchon ſeinerzeit das
Augenmerk der hieſigen Polizei auf ihn gerichtet Es ſtellte ſich
damals heraus daß Judersieben mit einem Nervenleiden be
haftet war das ſeine Objektivität und geiſtige Zurechnungs
fähigkeit bedeutend einſchränkte zeitweiſe ſogar ganz aufhob Es
mächten ſich unverkennbare Symptome von Verfolgungswahn
bei ihm bemerklich und unter dem Druck dieſes Zuſtandes hat
er ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht indem er ſich ein

ten e rnderf piergn
oſſenen Sängerfeſte fehlen mir ca 100 150 Stück Pilſenr mit e later ſeit t 51 J ültte hiſenet

jedermann der im Beſitze ſolcher ſein ſollte um baldgefl Rückgabe G Roſt Pörzbierhalle atdgefl Rück

von der andeine Frau das Bett ihres Mannes von der
dabei ſtieß ſie an einen an der Wand hängenden Revolver die

Rathauſe zur Anſicht ausgelegt und wird unausgeſetzt von Meſſer direkt ins Herz ſtieß
zahlreichen Perſonen beſichtigt Die Staatsanwaltſchaft erläßt Heiligenftadt 31 Juli Ein verhe erendes Unwetter
eine Bekanntmachung laut welcher ſeitens der Königl Regierung iſt Tonnerstag abend zwiſchen 6 und 7 Uhr über Heiligenſtadt
in Erfurt 500 Mark Belohnung demjenigen ausgeſetzt werden niedergegangen Ein längere Zeit andauerndes Hagelwetter hat
der eine Perſon bezeichnen kann welche an dem mutmaßlichen in der Flur jetzt unmittelbar vor der Ernte einen unberecheu
Verbrechen im Park beteiligt geweſen iſt Jm übrigen wird baren Schaden verurſacht Straßen Dächer und Felder waren
ſeitens der amtlichen Stellen ſtrengſte Verſchwiegenheit ſowohl über mit Eiskörnern von beträchtlicher Stärke bedeckt Die Höhen
den Sektionsbefund wie über die ganze Angelegenheit bewahrt zeigten ein winterliches Kleid Die Straßen wurden päter
Erſchoſſen hat ſich der zweite Sohn des Geſellſchaftsdieners durch die niedergegangenen Regenmengen unter Waſſer geſetzt
Weber hier Wilhelm Weber Der junge Mann hat ſich von Das Waſſer drang in die Häuſer und Keller Die Nachrichten
fremden Frauenzimmern auf dem hieſigen Schützenplatze ſein über Gewitter und Hagelſchäden aus den Landorten ſtehen noch
ganzes Geld abnehmen laſſen und hat den Schritt deshalb wohl aus Schon Mittwoch gingen in hieſiger Gegend Gewitter
aus tiefer Scham unternommen Kurz vor der Tat hat er nieder In dem benachbarten Günterode iſt die geſamte Feld
ſeinem Bruder von dem Geſchehenen Mitteilung gemacht und jflur verhagelt der Schaden beläuft ſich dort allein auf viele

Ordensverlelhung Verliehen wurde Tem Geſchtsſchreida
ariet Kern Wilhelm Conradi zu Helligenſiadt der Role Adler Ordey

D Perſonal Nachricht Der Rechtsanwalt Dr Krüger uGommern iſt zum Nolar für den Vezirk des Oberlandesgerichts Naumt

jſ e NaumburgAnweiſung ſeines Amtsſitzes in Gommern ernannt h anmiburg t

7

Jlſenburg 31 Juli Die Ausbeſſerung drockenweges von Jlſenburg durch die Schneelbcher n
die Aulage eines neuen Weges am unteren Gebberdem Harzklubzweigverein J n Gebbertsberg iſt

pe3mi uem neelochwe icht ſelgürhen t a nicht ſein ereg Charakter genommen
efälle erſchließen da er auf danf der linten wie die Chaſeeetiü ten Feite der Jlſe nicht

enburg von dem Fürſten geDoch iſt die Bedingung daran ge nüpft v

eg am Gebbertsberg wird neue Schönheiten der

Rudolſtadt 31 Juli Post fostum Die Rud Ztg
nſerat Zur gefl Beachtung Vom ver

Hildburghanſen 31 Juli Fort mit dem RevolvJn Breitenberg bei Deggendorf wollte
zaud abrücken

Waffe entlud ſich und die Frau erhielt einen Schuß ins Herz
was ihren ſofortigen Tod herbeiführte

Gera 31 Juli Der Bierverbrauch während des
Schützenfeſtes iſt gegenüber dem Verbrauch im vorigen Jahre
ganz erheblich zurückgegangen Während im vorigen Jahre
683 Hektoliter verſchänkt wurden wurden diesmal nur 605 Hekto
liter verzapft Der Minderverbrauch dürfte in der Hauptſache
auf die verregneten Tage zurückgeführt werden

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn Creme
erhält die Zähne rein weiss und gesundh

r SS

Wir bitten in Frenndes und Bekannten
kreiſen für die Verbreitung unſeres 8lattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtanrants ſpeziell aber auch
auf den Lahnhöfen ſtets unſere

Saale Zeitung
verlangen zu wollen

dann noch gemeinſam mit der Familie gegeſſen Kurz nachher Tauſende Trotz der warnenden Beiſpiele vom vorigen Jahre
hat er dann Hand an ſich gelegt haben die kleinen und mittleren Leute nicht verſichert

a e r

De e e ce e ee e e el So e a 2e

m

v S e e SS er S Se

Er 7 O e m r r e ws r 7 F e r W x x 3 v e äa eeceee e e e a S r e eEinen Posten

Btamine
letzte Neuheit für Blusen und Kleider

das Meter S Pfg

Einen Posten Fantasie
Kleiderstoffe

für Haus Promenade und Gesellschaft

e J D v

e J re S r ee

e e

Einen Posten Einen PostenOrgandys
in entzüekenden Dessins

das Meter 35 Pfg

Einen Posten Vinen PostenWasoh Stofte
Kklare halbklare und feste Gewebe

aas Meter IS S5 u 35 es
e

Einen Posten Einen PostenFrottier Hanädätücher
gute Qualitüt

das Stück S Pfg

PEinen Posten
R Prima Gerstenkoru Handtücher

weiss mit roter Kante

das Stuek S kg Garnitur D Ak 5

imit Zephyr Leinen
in aparten Streifen und Farben

das Meter O Pfg

Seidenstoſſe
für Blusen und Kostüme

das Meter 35 G 75 Pfg u I Mk d Meter 5G 65 S P vis D 5

fertige Bezüge
mit 2 Kopkkissen

9 Pfg das Dutzend 1 Mk und I,50O MK

S J z Se 5
ne

Pinen Posten

Woll Musselines
aparte Dessins vorzügliche Qualitäten

das Meter 50O ves

Einen Posten

Fantasie Ballstoffe
mit Seidenglanz reiche Farbenauswahl

das Meter 55 Pfg

Einen Posten
weisse Taschentücher

gesäumte gute Qualitäten

95

S

Einen Posten Einen PostenBlusenhemden Wasch Kostüme
und Blusen nur chiee Façons in vielseitiger Auswahlaus tn 4 G rie vis Aas Stüek D F S k und

e

Pinen Posten

Einen Posten Einen Posten Tändel undDamen Unterröcke
in besonders reicher Auswahl in grosser Massen Auswahla st S rie k O vie 50 aus sier IS 25 50 S ris

Spitzen Vmhänge
Jacketts Saccos Capes ete

bedentend unter Preis

Einen Posten garnierteWirtschatts Schürzen Damen u Kinder HRüte
geschmackvoll garniert

das Stück GGO 7 5 Pfg bis 5 MK

PRinen Posten

Morgenröcke
und Matinées aus Wasehstoffen S

Aas Stüek D O A S
e

Einen Posten Damen

Sonnen Schirme
hervorragender Gelegenheitskanuk

das st M L 70 95
Finen Posten

Tisohdecken
zum Besticken reiche Musterauswanl

aas 8tüek L T 5

Geschäftshaus
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Einen Posten

in prächtigen AMnstern

8 m d 5 4 Wm S 8 W Je
m n

N r
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Einen Posten Tischdecken
Garten Tischäscken Teppiche u Garädinen

die im Schaufenster gelitten

aas ſtiek J O Pts zu biligsten Inventurpreisen

G W

S

Einen Posten Herren u Damen W üsche u

Weiss waren S
jeglicher Art eezu aussergewöhnlich billigen Preisen

Marktplatz
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Total Ausverkauf
Reuheilen2 a lcavuatten Scharpen Bancler

1a emg 150 vie
Ia e 12525

Taschentücher un z Dutzend 65

pu St 75

Zum Aussuehen
Visdeckchen zum Beſticken

Tablettdeckon Segen
Küchenhandtücher zum Beſticken 25
Mar ktkorbdecken zum Beſticken

Zeitungsmappen s 10

Stück von

Shawls rralte 25 Hadelbücher 10 Hausstandschürzen extra wert 68Stickereien al Meter 35 Eöointlace Tabletts 30 Binder Schürzen 50
Fächer Theelöſfelkörbchen 5 FLier Schürzen mit stekerei 35

25301

Hausstandschürzen mit von 45

Zum Aussuchen
1 vie an Gartendecken uns
5 Tischdecken ren 125Sport Chemigettes 20
8 Merren Sweater 125

Bin grosser
Posten

Neuheiten
cüesjähriger Saison

Weisse ſſeider J Mantel in allen modernen

Sönparno Degätze e e e
Hamburger r ger

in 3 Sorten i engeleit Sorte Il 259

Korto I 100 Pfg
Sorte II 150

Moderno Besatzknöple
enorm billig

FDaIIG a Se

J re
4 e St a h7 5e S I 3sohmie Gd e et 7 a e S Se

Transporteinrs
alle Terrainveragt

Preiseigſahrige Spezialitäten
Feldbahnen Hängebahnen Luftsellbaknen Bremshergoe

Autzüge
Fahrstuühlo

Grubenbahnen Umladoer GloisseilhahbnenFahbrikbahnen Tranusporteure Kettenbahnen
e etzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzig 1897

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen

e Bnorme Drsparmis an otriebekosten S

Nenest e
VFormen

beste Fabrikate
empf in großer Auswahl 28

Ohristian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

Zkomghiten 35 D 18 und 12 HP
mpfkeſſel 12 und 8 qm Dampfmaſchinen 15 12 nd 6 U Dentzer

Molore 10 u 2 BP Petroleummotore
8 und 1 HP komb Abri t u Dickten

obe maſchine ehe ge und Kehl 2
ruckapparat Frais m Abrichthobeimaſchine reis Wegen r

apparat Filterpreſſen eiben Lager
entile Wellen uſw verkauft billigſt

H Eisentraut Halle Meckelſtr 24

Bank Commandit Gesellschaft
Alte Tromennade Z

Grosser fenerfester und diecbessicherer Tresor
Verschlossene und oſfene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

Coupons Einlösung auch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen

a Sür den Anzeigenteil nerantwortlich Ernſt Böhme in Halle Haſle Druck und Verlag von Otto Hendel

t c e u at r 7 r 7 4 3 b R S

S
c

5

Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkenr

An und Verkauf von Werihpapieren
Vermittelung von Börsengesckhften alter Art

Stüg 78 vie

5 m w8 S S un ee S S e S za m S

RKunſtſpiel Apparat
Ab Hofſinann Am Riebeckplatz

tereſſenten höflichſt eingeladen

arbeitnngen 6 Std

Netz Geiſiſtraße 15 I
Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Albert Wetterling
Jnubaberin Delta Wetterling

S ber r nur26 bringt S 6ſeine als gut und Sihig anerkannten

Schuhwaren
in empfehlende Exinmnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
neu ſpottbillig z verkFahrrad Leipzigerſtr 34 II v

Als

mit würzigem Bougquet u hervor
tretend mildem Geſchmack empf

excl Fl

Caliſornia MHatavo C 0,90
do Zinſandel 20D Gros Manecin 1,50
do Buargunder 1,80
Schulze Birner

Ratbbausſtr 5 Fernſpr 1135
III sGeiſtſtraße 68 er 460

ſoftige Rolweine

Das ſei im Teile ſanſt

vor Vergnügen wenn man das neueſte
Schönbeitsmittel die herrlich duftende Jerz Dame Seife1 Art 50 e von Loonhardt

Krüger Dresden benutzt Die
Anwendung ſchafftwohbligesBehagen
die Wirkung verblüfft Jngendfriſches
Augeſicht elegante Hänbde ward
weiſen Nacken und Biſſtezu haben in den Dro ren t
Berndt Ernst Fischer Gebr
nagieice Drnst Jentzsech O
Kalser G Oswald Nehr MWaltsgott Nachf Seifenbdig
Emma Riehter Alwing Thomas
und in allen Geſchäften der Branche

Mit 2 Beiblättern

der t deutſche Klavier

Obiger Apparat wird jederzeit
gern vorgeführt und ſind Jn

Neparatnren und UmZahneZa hnziehen
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